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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr 233

Freitag , den 18. September i 8 4 o

Großbritannien .
* London , 12 . Septbr . Hin hebräisches Wechselhaus hat , so schreibt die

„ Post "
, mit nahezu 400,000 Pf . St . j4,800,000 fl . j fallnt : dieses Falliment

— eine Folge des fehlgeschlagenen Spekulirens jenes Hauses anf 'S Steigen
der Papiere — wird in der londoner Handels - und Börscnwclt sehr bedauert

wegen der sehr großen Achtbarkeit und erprobten Rechtschaffenheit des Chefs
des Hauses . Der „ Courier " bemerkt dazu , wie er gehört , betrügen die ausste -

hcnden Differenzen des fraglichen Bankiers nur ungefähr 30,000 Pfd . St .
s .360,000 fl j . — Die Königin präsidirte gestern im Wmdsorschloß dem Staats -

rathe j? rivzr Oounoilj , wobei Prinz Albert eingefübrt und , ans Befehl der

Königin , als ein Mitglied des Slaatsraths jouo ok Irer ? riv ^
Oouueilj beeidigt ward . — Ans Athlone sJrlandj schreibt man , daß dort der

große irische Mäßigkeitsapostel , Pater Mathew , eingelroffen sey und am letzten
Sonntag und Montag nicht weniger als 100,000 Personen ihm das Mäßig¬
keitsgelübde abgelegt hätten . — Die londoner Misstonsgesellschaft hat eine
Subskription zur Unterstützung der Hinterbliebenen Familie des Missionärs I .
Williams eröffnet , welcher bekanntlich vor einiger Zeit von den Wilden zu
Eromanga ermordet sund angeblich aufgefressenj wurde . In der Beiträgeliste
findet man n . a . den Herzog v . Fitzwilliam mit 50 Pfd . St . s600 fl . j , den
Herzog v . Devonshire mit 25 Pfd St . , den Herzog v . Northumberland mit 25
Pfd . St . , den Bischof von London mit Familie mit 13 Pf . St . 17 Sh .

London . Der Herzog von Süsser , als provisorischer Großmeister des Bath -
ordens , hat bei Uebcrsendung des Großkreuzes dieses Ordens an den Herzog
von Victoria ein äusserst schmeichelhaftes Schreiben an denselben erlasse », worin
es heißt : „ Ihr Name wird stets mit Lob in England ausgesprochen , wo man
in allen Ihren öffentlichen Handlungen das Werk des treuen Unterthancn , des
wahren Vaterlandsfreundes , des Ehrenmannes und des ausgezeichneten Feld¬
herrn zu erkennen glaubt . "

Schweden und Norwegen
Stockholm , 4 . Sept . Die beiden austretenden Staatsminister sind nun

wirklich nach ihren Gütern abgereist . In welchen Händen aber ihre Porte¬
feuilles znrückgelasscn seyen , ist noch nicht durch die Staatszeitung bekannt ge¬
macht . Indessen leiden die Geschäfte keine , wenigstens öffentlich merkbare , Unter¬
brechung . Auch die Reichstagsverhandlnngen gehen ihren gewöhnlichen Gang ,
nur daß gegen die frühere Rastlosigkeit einige Abspannung sich zeigt . Die
Reichsstände halten zwar , wie vorher , ihre Sitzungen zweimal die Woche , aber
mehrere der bedeutendsten Mitglieder , wie Pcire , Warn rc . , auch einige Bi¬
schöfe sind mit Urlaub verreist . Was den Adel bctnffr , so sind dessen Zusam¬
menkünfte so wenig zahlreich , daß statt der früheren 2 oder 300 Mitglieder ^
die an den Abstimmungen Theil nahmen , nunmehr kanm 50 Anwesende gezählt
werden . Auch die Ausschüsse , welche vormals bis spät in die Stacht arbeiteten ,
machen sich es jetzt weniger sauer , und zuweilen wird sogar eine beträchtliche
Zahl der Mitglieder vermißt . Auch noch aus anderen Gründen fangen die
OpposiiionSzeitnngen ebenfalls an , mit einigen der Ausschüsse weniger zufrieden
zu seyn . Namentlich werfen sie dem Finanzausschüsse vor , daß er in späteren
Zeiten freigebiger geworden sey , welches besonders dem Wortführer desselben ,
dem Grafen Horn , angerechnet wird . Da es als ausgemacht zu betrachten ist,
daß der verstärkte Ausschuß einen großen Theil der Ausgabentitel ( Anschläge )
verweigern werde , so scheint der Finanzausschuß den dadurch entstehenden Man¬
gel durch ausserordentliche Bewilligungen vergüten zu wollen . So hat dieser
Ausschuß den Ständen vorgeschlage » , 1,600,000 Rtvlr . zur Erbauung neuer
Gefängnisse nach verbesserter Methode , 800,000 Rthlr . zu Wasserkommunika -
tivnen auszusetzen . ( A . Z . )

Amerika .
Vereinigte Staaten . Aus dem Staate Michigan , nn Monat Juni .

( Auszug aus dem Schreiben eines dort ansässigen Deutschen . ) An dem allge¬
meinen Mißgeschick , welches gegenwärtig die Vereinigten Staaten heimsucht ,
hat weniger die Regierung , als das Volk selbst Schuld . Uebertriebener Aus¬
breitung aller Arten von Geschäften , übergroßen Einfuhren fremder Güter ,
gränzcnloser SpekulationSwuth in allen und unsinnigem Lnrus unter den ver¬
schiedenen Klassen des Volks , dann aber , und größtenthcils dem Unwesen , wel¬
ches die Banken treiben in übermäßiger Zirkulation des Papiergeldes und plötz¬
lichem Aufhörcn der Einlösung desselben in Metall , unverantwortlicher Unter¬
stützung derselben in diesem gesetz - und rechtswidrigen Verfahren abseiten eini¬
ger Staatenregicrungeu — diesen verschiedenen Einflüssen und Ursachen ist die
jetzt herrschende Noth zuznschreiben . Aber so hart dies Mißgeschick auch jetzt
auf dem Lande liegt , es wird einst besser werden , das Volk wird zur richtigen
Einsicht kommen , und mit den Ursachen werden dann auch die schädlichen Fol¬
gen derselben verschwinden . Es ist eine harte Prüfung , aber wobl dem Volke ,
wenn swennlj es die richtige Nutzanwendung für die Folge daraus zieht .
In den schwierigsten Lagen hak der jetzige Präsident Martin va » Buren das
Staatsschiff bisher sicher durch alle Klippen und Untiefen geführt , und das ein¬
zige Heil der Union besteht jetzt darin , ihn von Neuem zu wählen , um die von
ihm cingeleiteten , dem Lande heilsamen Unternehmungen auch durch ihn aus¬
geführt zu sehen . So ist er von der demokratischen Partei als Kandidat zur
Präsidentur für die nächsten vier Jahre ausgestellt . Das Leben dieses Mannes ,
wie seine Politik , liegen offen vor den Augen des Beobachters , denn wie Jackson
hat er immer seinen Weg offen und ohne Winkelzüge verfolgt . Als Sohn
armer Eltern geboren , hat er sich durch Geschicklichkeit , eiserne Ausdauer und
Rechtlichkeit bis zur höchsten Würde dieses großen Staatenbundes emporge¬
schwungen . Er hat den Plan , den Jackson mit ihm zugleich entwarf , die Fi -
nanzcu der Vereinigten Staaten , welche früher durch ihre Verbindung mit der
Nationalbank fortwährender Unsicherheit ausgesetzt waren , nicht allein sicher,
sondern auch so zn stellen , daß sie erforderlichen Falls sofort zum Besten der
Nationalangelegenheiten disponibel seyn würden , in Ausführung gebracht , und
seine Snbtrcasurybill liegt jetzt im Kongreß vor und ist vielleicht jetzt schon ent¬
schieden *) . Durch diese Subtreasury ( Unterschatzungskammer » ) werden fünf
Hrupischatzdepots in den Vereinigten Staaten aufgesUllt , von geschickten Beam¬
ten unter schwerster Verantwortlichkeit geleitet . Hier werden die öffentlichen
Gelder niedergelegt und bleiben liegen , bis die Bedürfnisse der Station ihre

* ) Diese Bill wurde gegen Ende Juni vom Kongreß angenommen und am 1 . Juli
durch die Sanktion des Präsidenten zum Gesetz erhoben .

Verwendung erheischen . Unter ganz gleichen Bedingungen ist ausserdem jeder
Einnehmer von öffentlichen Gelder » ( die Beamten der I - aiicl okkoes , wo
Staatsländereien verkauft werden , Zoüeinnehmer u . s. w . ) Schatzbcamter .
Auch diese müssen die eingehenden Gelder unberührt liegen lassen , bis die Re¬
gierung sie braucht , und die Disposition dieser Gelder geschieht bei jenen , den
Hauptschatzämtern , wie bei diesen , entweder direkt , durch Entfernung der Gelder ,
oder indirekt , durch Anweisung von Staatsgläubigern auf dieselben . Ucbrigens
kann die Regierung über keinen Dollar der öffentlichen Gelder verfügen , ohne
daß eine direkte Appropriation des Kongresses sie dazu befugt hätte . Es ist
klar , daß auf diese Weise die Finanzen auf einen ganz andern und bessern Fuß
gestellt werden , als durch die Ueberlieferung der öffentlichen Einkünfte an eine
Nationalbank , deren Offizianten in keiner Verbindung mit und in keinem Ver «
antwortlichkeiisverhältniß irgend einer Art zu der Bundesregierung stehen . Unter
Schloß und Riegel liegende Gelder sind ausserdem keinen Verlusten ausgesetzt ,
statt daß sie in den Händen der Bankspekulanten fortwährend in Gefahr schweb¬
ten , wegspekulirt zu werden . Mit deö Volkes Geldern soll und darf aber nicht
spekulirt werden . Sie sind erhoben worden , um die uöthigcn Staatsausgaben
zu decken , und dies ist die einzige Art , wie sie verwendet werden dürfen . Zu¬
dem , ist es nicht abgeschmackt im höchsten Grade , zu verlangen , die Gelder des
Volkes sollen einer gewissen Klaffe von Individuen zur Spekulation hingegeben
werben , damit diese den Vortheil , das Volk aber das Risiko dieser Transakrion
trage ? DaS verlangen aber implioitv die Whigs , und „ Nationalbank oder
Subtreasury " ist jetzt die Hauptfrage , die überall und unaufhörlich diskutirt und
auf welche im Herbst vom Volke geantwortet werden wird . Wird van Buren
wieder gewählt , so ist uns die Subtreasury gewiß , wird sein Gegner , der Whig¬
kandidat W . H . Harrison , gewählt , so wird uns eine neue Nationalbank und
mit ihr all ' das Unheil wieder aufgebürdct , von welchem Jackson durch die Nie -
derschmettcrung jener uns glücklich befreit hat . ( Pr . St . Z . )

Baden
* i . Karlsruhe , 16 . Sept . Die neuerlich bekannt gewordene Uebereinkunft

der Staaten spricht bekanntlich aus , daß von 1839 — 1841 von diesen Staa¬
ten in jedem Jahre für 4 Mill . Gulden an ganzen und halben Guldenstücken
geprägt werden sollen , waS nun auch bei uns in Baden eine stärkere Prägung
nothwendig macht , und zu gleicher Zeit größere Ausgaben heischt . Ein O ^ fer ,
welches zur bessern Regulirung des Geldwesens beilrägt , darf man indeß nicht
scheuen und es drängt sieb nur von Neuem der Wunsch auf , daß die gnren
Sone » , die in Folge der Münzkonvention geprägt und ausgegeben werden ,
sich im Umlauf erhalte » , und nicht durch anderes schlechtes Gelb verdrängt ,
alw nickt häufig in den Tiegel geworfen werden oder in 's Ausland fließen mö¬
gen . Nun ist aber das Emscnden und Hinausschmelzcn von Münzen keine
unerlaubte Handlung , und es ist ein Verbot desselben nicht anzuralhcn . Unsere
Negierung nimmt deßhalb vorerst nur aus die nvthigen Gegenmittel Bedacht ,
wenn sich Kennzeichen und Merkmale einer häufigen Hinausscndnng und Ein -
sckmclzung zeigen . Unter anderem ist hier der Konsumtion des Silbers durch
Silberarbeiter zu erwähnen , die hier , in Mannheim , so wie in dem bcnackbar -
ten Pforzheim ziemlich bedeutend ist . Es ist allerdings denselben rin anderes
Korn vorgeschriebe » , als dasjenige , welches in den Münzen vorkommt ; allein
es scheint , daß die Silberarbcitcr sich oft nicht abhalten lassen , sich eines andern
Korns zu bedienen . Im klebrigen ist die Art des Verfahrens und die ganze
Adminiiiration des badischen MünzwesenS fest geregelt . Es ist nur ein Schlag¬
schatz von 1 Prozent in Aussicht gestellt . Während die Prägung von kleinen
Silber - und von Kupfermünzen einigen Ucberschuß gewährt , muß man sich
bei den sogenannte » groben Sorten einige Zubuße gefallen lassen .

Mannheim , 11 . Sept . Abgesehen davon , daß die gelbe » Dickrübenblätter
zur Verfälschung des Tabaks benutzt werden , wodurch der Tabaksbau beein¬
trächtigt , und dessen wichtiges Produkt in seinem Werthe herabgesetzt wird , so
erschwert zugleich die Art , wie diese Blätter gegenwärtig gesammelt werde » , die
Handhabung der Feldpvlizei , und gibt zu häufigen Feldfreveln Veranlassung
und Gelegenheit . Diesem zu begegnen , findet man sich zu verordnen bewogen :
1 ) Das Sammeln von Dickrübenblättern ist nur dem Eigenthümer ans seinem
mit Dickrüben bepflanzten Grundstücke erlaubt . 2 ) Wer ausser seinem Eigen¬
thum mit Sammeln von gelben Dickrübenbläitern betreten wird , ist als Feld -
frevler nach der Verordnung vom 24 . Januar 1805 , Regierungsblatt Nr . Vk .
desselben Jahres , Pos . 7 . , zu bestrafen . Großherzogl . Regierung des Unter¬
rheinkreises .

* Baden , 16 . Sept . Unter den weiter angekommenen Fremden bemerkt
man : Shaw und Thorson , aus den Vereinigten Staaten ; General GrafMonr -
livant , Herzog von Elchingen , Graf Bcurot , aus Paris ; Crawforv ,
Gordon , Russell , Kcndall und Parry , aus England ; 0r . mack . Bennett ,
aus England ; Sir E . Pearson , aus London ; Tyrrel , aus Irland ; Frhr .
v . Berlichingen , aus Stuttgart ; Graf Sarrurier , Pair , aus Frankreich ; Gräfin
Sollohub , ans Petersburg ; Massey und Fitzgerald , aus England ; Wa nder , Ad¬
vokat , und JacquemyS , Professor , aus Gent ; de Ncufville - Pfeffel und Morgen¬
stern , aus Frankfurt a . M . ; Gough und der Dechant von Derry , aus Irland ;
v . Beaulieu - Marconnay , aus Hamburg ; kön . großbr . Major Bailly , aus Eng¬
land ; Graf Bailion , aus Paris ; Abercromby , aus England ; Obermedizinal -
ralh Dr . Flemming , aus Schwerin ; kön . franz . Artillerieoberst Guidonet , a » S
Metz ; Mvvdy , aus Irland ; Gage , aus England ; Jntorni , Advokat , aus Pa¬
ris ; Lovett , aus Newyork ; Eickhoff , Professor , aus Paris ; Montgomery , ans
den Vereinigten Staaten ; v . Guaita , aus Paris ; kön . nieder ! . Oberst v . Bihe ,
aus Batavia ; Holberg , aus Lübeck ; Ewing , ans England ; kaiserl . russ . Kam¬
merherr Graf Konownitzin , aus Petersburg ; Gräfin Karolyi , aus Wien . Die
Liste zählt heute bis 18,179 .

* i . Aus dem Badischen , 14 . Sept . Die Straßenwarte , welche das vielfach
verzweigte Straßennetz des Großherzvgthums zu überwachen haben , sind jetzt
um 82 vermehrt , und denselben zugleich ein besserer Gehalt zugesichcrt worden .
Den Fleißigsten sollen überdies Remunerationen verabreicht werden . Von der
Thätigkeit des Straßenwarts hängt ohne Zweifel der Zustand der Straße ab ,
und man kann es daher nur billigen , wenn man diesem Institut die größte
Aufmerksamkeit von Seiten der Staatsregirrung zuweudrt . Wenn das Mate¬
rial gut ist und wohl zubereitet , sogleich in die Geleise und Vertiefungen , so
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wie sie sich zeigen , eingelegt wird , so werden die nicht seltenen Klagen über
den mangelhaften Zustand gewisser Straßen sich mindern . Die bisherigen
Gtraßenmeisterstellen sollen bei eintretenden Valaturen nicht wieder besetzt und
die unmittelbare Aufsicht den Inspektionen und Kondukteuren übertragen wer¬
den . Dieselben können bei Gelegenheit ihrer Dienstreisen sich wohl von der
Thätigkeit der Straßenwarte , deren Gesammtzahl im Großherzogthnm sich jetzt
auf 603 beläuft , überzeugen und auf vielfache Weise sich jederzeit die gehörigen
Notizen verschaffen ; nicht minder dürfte aber auch die Zentralstelle sich ganz
zuverlässige Kenntniß von dem Zustande der Straßen durch die Posthalter und
Kondukteure verschaffen, welche dabei in hohem Grade interessirt sind , und das
Fuhrwesen verstehen . Uebrigens werden mit jedem Jahre die Unternehmungen
in unserem Wasser - und Straßenbau wichtiger , und cs müssen deshalb große,
sehr große Summen den Händen der technischen Behörde anvcrtraut werden .

* Auszug aus dem Verzeichnisse der bei der großherz . bad . Albert - Ludwigs -
Universität zu Freiburg i . B , für das Wintersemester 1840 — 41 angekündigten
Vorlesungen . ( Anfang der Vorlesungen 2 . Nov . ) I . Theo log . Fakultät .
Hug : Einleitung in das alte Testament . Werk : Allgemeine Pastoraldidaktik
und Homiletik . Homiletisch - praktische Ucbungen . Hirscher : Christliche Moral ,
erste Hälfte . Staudcnmaier : Enzyklopädie der theologischen Wissenschaften.
Erster Theil der speziellen Dogmatik . Vogel : Kirchengeschichte : Einleitung in
dieselbe und allgemeine Geschichte der christlichen Kirche von ihrem Ursprünge an
bis auf die Zeiten Gregors des VII . Christliche Literärgeschichte : Einleitung
in dieselbe und die Literärgeschichte der 3 ersten Jahrhunderte . Weher : Ara¬
bische Sprache . AnsangSgründe der hebräischen Sprache . Erklärung der Psalmen .
Schleyer : Hebräische Grammatik . Erklärung des Evangeliums nach Johannes .
Maier : Syrische Sprache . Auslegung der Psalmen . Erklärung des Briefes
Pauli an die Römer . II . I n r i st e n - F a k u l t ä t . v . Notteck : Vernunftrecht .
Allgemeine Staatslehre . Welcker: Enzyklopädie und Methodologie der Rechts¬
und Staatswiffenschasten . Das positive deutsche und badische Staatsrecht .
Duttlinger : Strafrechtswissenschaft . Strafprozeß . Zivilprozeßpraris . Waru -
könig : Naturrecht oder Rechtsphilosophie . Ein Uebungskollegium über römi¬
sches Recht in lateinischer Sprache . Deutsche Staats - und Rechtsgeschichte.
Amann : Institutionen . Flitz : Institutionen des römischen Rechts . Acuffere
und innere Geschichte des römischen Rechts . Römisches Familienrecht . Deut¬
sches Privatrecht . Baurittel : Enzyklopädie und Methodologie der Rechts - und
Staatswissenschaften . Gemeines und badisches Lehcnrecht. Badisches Handels¬
recht. Badisch - zivilrechtliches Uebungskollegium . Oocks lXupoleou . Buß :
Enzyklopädie der Rechts - und Staatswissenschaften . Gemeines und besonderes
Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten . Polizeiwissenschaft . Mußler :
Institutionen des römischen Rechts . Pandektenpraktikum . Uebungskollegium
über römisches Recht . Privatissima , über römisches Recht . III . Medizinische
Fakultät . Baumgärtner : Allgemeine Pathologie und Therapie . Medi¬
zinisch - klinische Hebungen im Hospital . Praktikum in der poliklinischen Anstalt .
Fromherz : Unorganische Chemie . Mineralogie (Oryktognosie ) . Leuckart : Zoologie .
Zoologische und zootomische Demonstrationen und Repetitionen . Vergleichende
Anatomie und Physiologie . Thierarzneikunde . Schwörer : Allgemeine chirur¬
gische Operationslehre . Theorie der Geburtshülfe . Chirurgische und ophthal -
mologische Klinik . Geburtshülfliche Klinik . Ambulatorische Krankenkonsulta -
tion . Gerichtsärztliches Praktikum . Arnold : Anatomie des Menschen . Kon -
vcrsatorium über Anatomie . Bildungsgeschichte und Anatomie der Bildungs¬
fehler . Werber : Enzyklopädie der Statur - und Heilwissenschaften . Allge¬
meine Pathologie und Therapie . Ueber die wichtigsten Kinder - und Frauen¬
krankheiten . Geschichte der Natur - und Heilwissenschaftcn . Spenncr : Orga -
nographie und Morphologie der Gewächse. Ueber kryptogamische Gewächse.
Perleb : Zoologie . Hecker : Chirurgische Nosologie und Therapie . Augenheil¬
kunde und Augcnoperatione » . Repetitorium und Eraminatorium über Chirur¬
gie , chirurgische Verband - und Jnstrumenrenlchre . Fritschi : Enzyklopädie der
allgemeinen Naturwissenschaften überhaupt u . der Medizin insbesondere . Theo¬
retisch-praktische Chirurgie . Repetitorium aus der Lehre der Frauenzimmer -
krankheiten und der Geburtskunde . Geschichte der Medizin . Privatissima über
Medizin und Chirurgie . v . Rotteck : Semiotik . Arzneimittellehre . Theore¬
tisch - praktische Anleitung zur Perkussion und Auskultation . Ecker : Lei¬
tung der Uebungen im Zergliedern . Pathologische Anatomie . IV . P h r -
losophische Fakultät . Wucherer : Erste Hälfte der theoreti¬
schen Physik . Erste Hälfte der Crperimentalpyhsik . Physische Geographie .
Atmosphärologie . Deuber : Aeltere Weltgeschichte bis zum Sturze des west¬
römischen Kaiserthums . Geschichte der neuesten Zeit : Erste Fortsetzung von
1799 — 1814 . Geschichte der Zähringer . Acltcste, mittlere und neueste Ge¬
schichte der Länder » . Völker jenseits des kaspischen Meeres bis zum Balkhaschsee.
Perleb : Allgemeine Naturgeschichte . Zoologie . Schreiber : Ethik . Archäologie
der christlichen Kunst . Wetzer : Anfangsgründe der hebräischen Sprache . Ara¬
bische Sprache . Oettingcr : Reine Mathematik . Differential - und Integral¬
rechnung . Physik in mathematischer Begründung . Feuerbach : Italien , mit
besonderer Berücksichtigung von Kunst und Alterthum . Griechische Antiquitä¬
ten . Oioero cke IvKibus . Interpretation der homeridischen Hymnen . Baum¬
stark : Geschichte der griechischen Dichtkunst . Erklärung von Cicero's Brutus
und Leitung der Uebungen in lateinischen Abhandlungen und Disputationen
im philologischen Seminar . Demosthenes ' philippische Reden . Fromherz :
Mineralogie (Oryktognosie ) . Werber : Anthropologie als philosophische Natur -
lehre des Menschen . Spcnner : Organographie und Morphologie der Ge¬
wächse . Ueber kryptogamische Gewächse. Weick : Geschichte der Volker und
Staaten des Alterthums . Geschichte der neuesten Zeit . Deutsche Geschich¬
te . Statistik der deutschen Bundesstaaten . Pädagogik . Eisengrein :
Naturphilosophie . Geschichte und Literatur der Botanik . Wörl : Geschichte
des deutschen Volkes . Trentowski : Logik . Geschichte der Philosophie . Sin¬
ger : Grammatik und Literatur der deutschen , englischen , französischen und ita¬
lienischen Sprache . Uebung im Französischen durch Uebersctzen des lateinischen
Teptes der Institutionen Justinian 's in jene Sprache , für Rechtsbeflisscne.

* Weinheim , 16 . Scpt . Gestern Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr reis¬
ten Se . kön . Hoh . der Prinz Friedrich von Preußen , von Berlin kommend, hier
durch, um sich nach Sinsheim zu begeben .

Sinsheim , 15 . Septr . Seit gestern sind die Truppen des achten deutschen
Armeekorps in hiesiger Umgegend stationirt , nachdem solche , seit der Konzentri -
rung bei Heilbronn , am 12 . , 13 . und 14 . Sept . die Kriegsübungen nach all¬
gemeinen taktische » Anordnungen ausgeführt hatten . Nach diesen Bestimmun¬

gen , die nur in allgemeinen Umrissen gegeben wurden , hat das Neckarkorps,
dessen Oberkommando dem badischen Generallieutenant v . Stockhorn übertragen
ward , bei Heilbronn auf einer durch die Pontonnicrs geschlagenen Schiffbrücke
am 12 . Sept . den Uebergang über den Neckar gemacht . Das Rheinkorps , wel¬
ches von dem württemb . Generallieutenant v . Bangold befehligt ist , wurde
durch diesen Uebergang und durch Entsendungen einer Kolonne gegen seine
rechte Flanke gezwungen , seine Operationslinie über Eppingen zu verlassen und
eine neue Aufstellung hinter dem Leimbach zu nehmen , wodurch diesem Korps
die Rückzugslinie auf der Straße über Sinsheim gesichert wurde . Am 13 . hat
das Neckarkorps den Uebergang über den Leimbach erzwungen und das Rhein¬
korps überKirchhausen zurückgedrängt , worauf letzteres auf den Höhen zwischen
dem Bonfelder - und Stöckigwald auf einem dominirenden Terrain seine Posi¬
tion eingenommen hat . Die dritte Kriegsübung am 14 . Sept . wurde zu einem
Operationsmarsche bestimmt . Abweichend von den gegebenen Bestimmungen
hatte das Rheinkorps nicht hinter , sondern auf den Höhen diesseits des Dorfes
Fürfeld eine Position genommen . Hiernach mußte der Kommandircnde des
Neckarkorps vorerst dieses Dorf nehmen , wozu die Vorhut , unter dem württemb .
Gcnerallieutenant v . Bismark , bestimmt wurde , welche aus dem Hess . Cheveaur -
legersregiment , der württemb . reitenden Artillerie und dem bad . Karabinier -
bataillon zusammengesetzt war . Nach Wegnahme dieses Dorfes wurden die
Marschbewegungen von beiden einander gegenübersiehenden Korps fortgesetzt,
wobei die Vorhut des Ncckarkorps mit der Nachhut des Nheinkorps in einem
beständigen Gefecht war . Letzteres hatte zu wiederholten Malen auf einem
dominirenden Terrain eine vortheilhafte Aufstellung genommen , wodurch der
Obergeneral des Neckarkorps sich gezwungen sah , durch das Gros seiner Trup¬
pen den Feind hin und wieder aus seinen Stellungen zu verdrängen . Auf
solche Weise wurde dieser Operationsmarsch nach einer beständigen dreistündigen
Gefechtsübung diesseits des Dorfes Kirchart beendigt , worauf die Truppen beider
Korps ihre gegenwärtigen Kantonnements bezogen , in welchen sie heute einen
Rasttag haben . Bei diesen Kriegsübungen wurden die allgemeinen Bestim¬
mungen eingehalten ; die offensiven und defensiven Anordnungen aber durch die
jeweiligen Bewegungen des einen oder des andern Korps bestimmt . Ungeach¬
tet die Gefechtsübungen fortwährend in dem gebirgigen Terrain des Kraichgaues
ausgeführt wurden , und solche mit den Hin - und Rückmärsche» in die Kanton¬
nements nicht selten 10 Stunden andanerten , so haben die Truppen des achten
deutschen Armeekorps eine schöne militärische Haltung gezeigt , wozu sie durch
die höchste Anwesenheit ihrer erhabenen Souveräne aufgemuntert wurden . Bei
verschiedenartigen reglementarischen Bestimmungen ist in den ausgeführten Ma¬
növern der Truppen des achten deutschen Armeekorps eine schöne Uebereinstim -
mung in den Bewegungen nicht zu verkennen ; auch herrschte unter den Trup¬
penkorps eine kameradschaftliche Harmonie . Ausser der zahllosen Menge von
Zuschauern , welche aus der Umgegend von mehreren Stunden bei diesen interes¬
santen Kriegsschauspielen sich einfinden , sind Militärs aus allen deutschen Sraa -
ten und auch viele fremde Offiziere die beobachtenden und beurtheilenden Zeugen
der Kriegsübungen des achten deutschen Armeekorps geworden . (M . I . )
_ Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklo t .

— ( Aus dem Oberrbemkrcis .) Der allgemeine Verein der badischen Notare ( Thei -
lungskommiffäre ) ließ zufolge der Bezirksversammlungsbeschlüffe das Porträt des Herrn
Regierungsrevisors G . Gerhard zu Freiburg ( Hauptredakkeur des Magazins der Geschäfts - u .
Gesetzeskunde für Staatsschrciber , Gemeiudcbeamte und Bürger , herauögegeben durch oben
genannten Verein ) zur Anerkennung seiner Verdienste um die Reform des badischen No -
tariatsinstiturs und rer rühmlichsten Wirksamkeit desselben lm Rcchtspolizeifache , litho -
graphiren . Dieses bestens getroffene und in schönster Ausführung vollendete Porträt wurde
Hrn . Gerhard am 6 . d . durch eine Devutatio » des Vereins feierlich überreicht . In desselben
Wohnung , wo sein mit Blumenkränzen umwundenes Bild , unter dem ein , von einem Vereins -
mitgliede gewidmetes Festgedicht ( siehe unten ) in schönem Transparente flimmerte , passend
angebracht war , versammelte sich die Deputation , inmitten welcher der wackere Direktor
des Verems , Moriell von Karlsruhe , sich befand . Bei der Zurückkunft des Gefeierten
rn seine Wohnung und Eintritt in das Zimmer , wo das Fest bereitet war , empfing den¬
selben der Direktor des Vereins , zu dessen Seite die Festversammelten sich ausgestellt
halten , mit einer , dem Feste entsprechenden Anrede , die vielen Verdienste Gerhard

' s um
das badische Notariat anerkennend und für seine rastlosen Bemühungen dankend , und über¬
reichte demselben hierauf dessen freundlich entgegenwinkendes Bild . Hr . G ., dem die Festberei¬
tung unbekannt u . der durch diese Ucberraschung von den schönsten Gefühlen ergriffen war ,
erwiderte in einer ebenso gehaltvollen als freundlichen Rede : „ daß er das , was er für
die Reform des Notariatsinstituts gethan , durchdrungen von dem längst gefühlten Be¬
dürfnisse dieser Reform und frei von jedem andern Beweggründe gethan habe . Indem
er für eine gerechte und gute Sache das Wort gesprochen , habe er niemals an der Will¬
fahrung der von ihm und von allen Seiten des Landes höheren Orts gestellten Bitten
und Vorstellungen gezweifelk , um so weniger , als wir uns einer erleuchteten und gerechten
Regierung erfreuen , von Männern geleitet , denen die Beförderung des allgemeinen Wohls
tief in der Seele liegt und denen Gerechtizkeiisliebe die erste Tugend ist . Das Fest , wel¬
ches ihm bereitet , sehe er den hohen Beförderern des Notariatsinstituts geweiht ! Er
werde , die guten Zwecke des Vereins erkennend , überall und immer aus allen seinen
Kräften und mit allen ihm zu Gebot stehenden Mitteln sich angelegen sehn lassen , das
Notariatsinstitut zu jener Stufe zu erheben , di« demselben gebührt n . welche die Wichtig¬
keit seiner Dienstfunktionen erheischt . " Nach dieser von den vielen Anwesenden mit großem
Beifalle vernommenen Rede erklang aus den plötzlich geöffneten Seitenzimmcrn ein schö¬
ner , zu dem Feste gewählter Kanon , der sofort mit einer gut auSgefiihrren Instrumental¬
musik abwechselte , und die Freude und den Frohsinn der Versammelten erhöhte . Während
dem erhob sich einer der Deputirten mit folgendem Trinksprnche : „Das heutige Fest er¬
regt in uns Allen ein Dankgefühl , das wir so , wie wir es in unserer Brust hegen , nicht
auszusprechen vermögen . Es gilt einem Manne , der frei von aller Leidenschaft nur das
Gute will , der mit dem menschenfreundlichsten Herzen , Gelehrtheit , Freimüthigkeit , Beson¬
nenheit und Edelmukh vereint . Stur mit Ehrfurcht , nur mit dankender Ergebenheit nen .
nen wir seinen Namen . Sie werden , versammelte Freunde , diese Ueberzeuguug und dieses
Gefühl mit mir thcilen und gerne aus ganzer Seele ausrufen : Der Gönner und Schir¬
mer unseres Vereins vnd des Notariatsinstiiuts , der hochverehrte Herr Regicrungsrevisor
Gerhard lebe hoch !" Zn lebhafter Bewegung und mit sichtbarer Freudigkeit wievertönte
dieses Lebehoch in aller Herzen und Mund , und mit wiederholter Dankbezeugung der
Versammlung an den Gefeierten endete das Fest , an welches die schönste Rückerinnerung
unserer Notäre und des Notariatsvereins sich knüpft .

Das Festgedicht lautet :
Zu jedem Werk muß Einer sich erheben ,

Der Führer wird , — ein Mann von Kraft und Sinn .
Zu solchem Werk , ein Grundstein nnserm Leben ,
Sprachst Du das Wort . Nimm unfern Dank hier hin !

Was , Freund ! für unsre Zukunft nun errungen ,
Zum segenvollen Ziel , der Hauplschritt ist gethan .
Wir danken ' s Deinem Wirken , was gelungen ,
Die Aussicht winkt , und freier wird die Bahn .

(3509 .3 ) Ettlingen . täglich an Ausdehnung zn . Dieser günstige Erfolg ist un - Stelle in der Gesellschaft einnchmen können .
zweifelhaft der unermüdlichen Aufsicht der Mde . Spille - Das Ergebniß der Prüfungen , welche die Zöglinge be-
da ult zu danken , welche ihre ganze Ehre darein setzt, standen haben und Las bereits veröffentlicht ist, hat den

Da « Mädchenpensionat in Ettlingen nimmt so zu sagen Zöglinge zu bilden , welche seiner Zeit eine vortheilhafte strengsten Anforderungen entsprochen . Es steht dieses 2n -

Doch daß wir fürder mehr noch hoffen mögen
Vom Leben , das vordem uns trüb und rathlog war ,
Bleib '

, wie Dein Bild uns freundlich winkt entgegen !
Ein Fürsprech uns , bleib ' Hort dem badischen Notar !

( E . G . C . B .)



1577
Wut unter der Oberaufsicht der städtischen Behörden und lichen Schützenkorps , und bietet ein Volksfest , bei dem nicht in dem Gebäude der großh . Postadministration nachstehendebietet jede Sicherheit dar , welche Familienmütter nur wün - allein der Geschäftsmann seine Rechnung , sondern auch die ärarische Gegenstände , als :
sehen können . Wegen des Prospekts beliebe man sich an srohsinnige Gesellschaft in entsprechenden Lokalen und bei 10 Stück abgängige eiserne Wagenachsen ,das Kontor de r Karlsr . Zeitung zu wende » . guter Bedienung ihre Befriedigung findet . 50 - - - Radbüchsen ,

Wertheim , de» 7 . Sept . 1840 . 100 Zentner Radreife von kollnauer Eisen ,
Bürgermeisteramt . 12 - Federnstahl
I . v. Runkel . unter Ratifikationsvorbehalt an den Meistbietenden öffentlich
( 3606 .3) Karlsruhe versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .^ ^ '

Karlsruhe , den 12 . Sept . 1840 .
( E l n 1 (l v u n Z au die Her » Großh . bad . Oberpostdirektion .
reu Aktionäre des badi - 2 .A .d .D.

schen Phönir .) Zn Gemäßheit des Art .
' '

7 der Statuten wird die Generalversamm¬
lung

Mittwoch , den 30 . Sept . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im großen Rathhaussaale dahier stattfinden .
Indem wir die Ehre haben , die Herren

Aktionäre zu zahlreichem Erscheinen ergebenst »erbringen
einzuladen ,

Literarische Anzeigen .
(3654 .3) Karlsruhe . So eben ist bei C . Macklot

in Karlsruhe erschiene » und in allen Buchhandlungen zu
haben :
Vorholz , C . , Rückkunft eines alten KarlSruher 'S

im Jahr 1840 . Versuch zur Darstellung der
karlsruher Volkssprache im vorigen Jahrhundert .
Geheftet 24 kr . rhein .

Der bekannte Verfasser schildert in diesem in altkarlsruher
Mundart geschriebenen Gedichte die Empfindungen eines Karls¬
ruhers , der nach langjähriger Abwesenheit wieder zurückge¬
kehrt , beim Ansichtigwerden so vieles Schönen und Herrli¬
chen , womit sein Geburtsort nun geschmückt ist , führt die
Sitten und Gebräuche verflossener Zeilen in freundlichen , ge-
müthlichen Bildern an uns vorüber und gibt so dem Leser
Gelegenheit zu interessanten Vergleichen zwischen Sonst und
Jetzt ? Den Zweck : angenehme Unterhaltung , wird dieses
letzte poetische Erzengniß unseres geschätzten Naturdichters
gewiß nicht verfehlen .

Vollständig !
( 3720 . 1 ) Leipzig . Durch C . P . Melze r in Leipzig ,

so wie durch jede solide Buchhandlung ist zu beziehen :

Neuestes
Konversationslexikon

für

alle Stände.

bemerken wir , daß der Jahres
bericht erstattet , das Rechnungsresultat be¬
kannt gemacht und nach Art . 14 d , 11 K
u . o und 15 der Statuten zur Ergänzungs¬
wahl der Beamten des Verwaltungsraths ,
Revisionskomites und Ausschusses geschritten
werden wird .

Die stimmfähigen Mitglieder , die bei
der Generalversammlung persönlich zu er¬
scheinen verhindert sind , werden dem Art . 9

Von einer Gesellschaft dentfcher Gelehrten der Statuten zufolge, ersucht , uns ihre Voll -
bearbeitet .

8 Bände in 29 Lieferungen , jede von 20 Bogen in Umschlag
broschirt : 45 kr.

Preis de « ganzen Werkes von I80 Bogen in 4 .
21 fl . 38 kr .

Angefangen von Brüggema n n und von der 15 .
Lieferung an fortgesetzt und vollendet von Otto

Wigand .
Der Vorzug dieses nun vollständig erschienenen „ K on -

v e r sa t i o n s l e r i k o n s " vor jedem andern derartigen
Werke , ist der , daß in der Bearbeitung nicht nur die neuesten
und allerneuestcn Quellen sorgfältig benutzt find , sondern
auch d e r f r e i e G c i st n u d d i e B i l d u n g der ge¬
genwärtigen Zeit in Staat , Wissenschaft ,
Kunst und Religion überall das Prinzip
war : — ein treuer Spiegel der Gegenwart .
Nur Männern von liberalen Grundsätzen wurde die Bear¬
beitung unseres Lerikon ' s anvertraut , nur so war es möglich ,
diesem ausgezeichneten , brauchbaren , belehrenden und seinem
Zwecke vollkommen entsprechenden Buche Eingang bei allen
Klassen der menschlichen Gesellschaft zn verschaffe » . Die An¬
schaffung aber ist so leicht und der Preis so billig , daß
Jedermann in den Besitz unseres Werkes gelangen kann :
jede Lieferung von 20 Bogen in 4 ., sehr kompressen Druckes ,
kostet nur LI kr . und ist für diesen Preis jede derselben
einzeln zu haben ! Mehr ist noch nicht geleistet worden !

Zu Bestellungen empfiehlt sich die

Groos '
sche Buchhandlung (A. Bielefeld )

in Karlsruhe .
( 3866 .3) L a ifg e n st e i n b a ch . ( G e s u ch .) Der Unter¬

zeichnete sucht einen Vikar , der sogleich cintreten kann . Zu
dieser Stell : Lust habende Kandidaten wollen sich gefällig

Nr . 566 .
( Gast -

in Bälde bei ihm melden .
Hufs , ev . Protest . Pfarrer in Langensteinbach .

( 3527 . 3 ) Karlsruhe . ( Gesuch .)
^Ein Lehrer an einer öffentlichen Anstalt
nimmt junge Leute von solider Erziehung ,
die eine der hiesigen Lehranstalten besuchen ,

in Kost und Logis . Nähere Auskunft ist zu erfahren in
Nr . 103 der Langenstraße .

( 3607 . 3 ) Karlsruhe . ( Gesuch .) Ein
Winzer Mann , der die bayerische Bierbrauerei
sowohl in theoretischer als praktischer Hinsicht
gründlich erlernte und nöthigensalls Kaution lei¬

sten kann , wünscht in einer herrschaftlichen oder auch Privat¬
brauerei als Bräumeister angestellt zu werden . Näheres im
Kontor der Karlsruher Zeitung .

( 3617 .3) Karlsruhe . ( Kapitalgesuch .)
wünscht Jemand gegen dreifache gerichtliche'

Versicherung 5200 st . Kapital zu erhalten .
Das Nähere im Kontor der Karlsr . Zeitung

zu erfragen .
( 3622 .3) Albbruk . ( Nachricht für

^A er z t e . ) Durch Austritt des bisherigen
Werksarztes ist diese Stelle dahier in Erledi¬
gung gekommen und soll mit einem praktischen

Arzt , der zugleich Wund - und Hebarzt ist , wieder besetzt
werden .

Derselbe erhält ausser freier Wohnung einen Jahresgehalt
von 200 fl . , wogegen er die freie Behandlung sämmtlicher
Werksangehörigen in ärztlicher , wund - und hebärztlicher Be¬
ziehung zu übernehmen hat . Auch hat derselbe eine Noth -
apotheke zu halten und bei etwaigem Wiederaustritt eine
3monatliche Aufkündigung zu beobachten . Lusttragende wollen
sich

binnen 4 Wochen
unter Anlage ihrer Lizenzscheiue bei Unterzeichneter Verwal¬
tung melden .

Albbruk , den 5 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Hüttenverwaltung .

Baus ch .
s3632 .2j Nr . 291 . Wertheim .

^ ( Den M i ch a e l i s m a r k t zu
W e r t h e i in a . M . betreffend .)
Der große 3tägige Michaelismarkt da¬

hier wird dieses Jahr am 6 . , 7 . und 8 . Oktober und zwar
am 3ten Tage zugleich mit einem Viehmarkt abgehalten
werden . Dieser mit jedem Jahr an Umfang und Bedeutung
wachsende Markt , auf der an dem Ufer des Mains gelege¬
nen Aue , wird verschönert durch das Festschießen des bürger -

machten Tags vorher zu übersenden , oder
ihre resp . Bevollmächtigten gefällig namhaft
zn machen .

Karlsruhe , den 3 . Sept . 1840 .
Verwaltungsrath

der bad . Mobiliarversicherungsanstalt .
( 3610 . 3 ) Bekanntmachung .

Bei der Schaffnerei Heidelberg soll
ein Buchhalter nut einem Gehalt von jähr¬
lichen 600 fl . angestellt werden .

Die Bewerber haben sich
binnen 4 Wochen

bei dem großh . Ministerium des Innern ,
kathol . Kirchensektion , zu melden .

( 3722 . 34
Gernsbach ,
und Badhausverstci -
gerung .) In Folge Voll -

kZIT streckungsverfügung großh .
Bezirksamtes dahier , vom 10 .
August d . I . , Nr . 7384 , wird

von Xaver Ehret dahier im Bollstreckungswege
Montag , den 12 . Oktober 1840 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert :

1 ) Ein dreistöckiges Wohnhaus mit ewiger Gast - und Bad -
wirlhschaftsgerechtigkeir zum Erbgroßyerzog , enthaltend :

а) im untern Stock :
Die Badeinrichtnng , aus 6 Zimmern bestehend ; eine
Holzremise , 2 gewölbte Keller und eine Waschküche ,
in welcher sich ein großer eingemauerter Kessel zum
Wärmen des Badewassers befindet ;

б) im zweiten Stock :
zwei Speisesäle , eine große Wirthsstnbe , zwei kleinere
Zimmer nnd eine geräumige Küche ;

c) im dritten Stock :
neun Zimmer nnd eine Küche .

Zum Badhans gehört noch :
2) Eine besonders stehende Scheuer , mir Stallung zu 24

Pferden , nnd einem weitern Stall zu 4 Kühen ; so¬
dann Holzremise und Henstall .

3 ) Ungefähr 3 Morgen Garten , Ackerfeld und Wiesen
bei ' m Haus liegend .

Das Haus liegt in dem reizenden Murgthale an der
ebersteiner Schloßstraße nnd ist von dem Schloß Eberstein
selbst nnr Stunde entfernt , weshalb es häufig von Bade¬
gästen besucht wird .

Es ist nicht nur als Wirthschafl sehr geeignet , sondern
würde auch , da es nahe an der Murg liegt , zu einer Fabrik -
einrichtnng bequem benutzt werden können .

Die Bedingungen können jeden Tag bei dem Bürger¬
meisteramt dahier eingesehen werden .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Vermögens -
zeugnissen auszuweisen .

Gernsbach , den 12 . Sept . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

D r i ß l e r .
( 3714 . 3s Nr . 344 . E m in e n d i n g e n . ( Gebäude -

und G e r ä t h s ch a f t c n v e r k a u f. ) Samstag , den
26 . Sept . d . I ., früh 8 Uhr , wird das herrschaftliche Trott¬
gebäude zu Bözingen , sowohl zum Stehenbleiben als auch auf wurden dem
den Abbruch , nebst dem Platz zum Verkauf ausgesetzt werden .

Sodann wird der herrschaftliche Keller mit ca . 27 Fuder
Fässer einer Verpachtung aus mehrere Jahre ausgesetzt , auch
werden die zu Bözingen verwahrten Keller - und Trottge -
räthschaften , insbesondere -

1 ) 13 Stück gute Lagersässer ,
2 ) 26 - Traubcnstanden und
3) 3 gute Trottmaschincn

in dem Trotrgebäude zu Bözingen öffentlich verkauft werden .
Emmendingen , den 12 . Sept . 1840 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
Hoher .

( 3699 .3 ) Nr . 7052 . Karlsruhe . ( Versteige¬
rt ! » g .) Am 23 . Sept . d . I ., Nachmittags 3 Uhr , werden

vckt. Martini .
s3725 .3) W a l d s h u t . ( Fahndung . ) In der

verflossenen Nacht sind die unten beschriebenen zwei , wegen
vielen Diebstählen wiederholt eingesessenen , der öffentlichen
Sicherheit sehr gefährlichen Personen mittelst Hülfe von
aussen , und auf eine äufserst gefahrvolle Weise , aus ihren
Gefängnissen entkommen .

Da an ihrer Wiederbeifangung sehr gelegen ist, so wird
angelegenst gebeten , auf sie sorgfältige Fahndung anzustellen ,
und sie im Entdeckungsfalle wohlverwahrt wieder hierher

zu lassen .
Personsbeschrieb .

1 ) Des Schlossers Franz Galle von Kadelr
bürg , derselbe ist 24Jahre alt , 5 ' 2 " groß , hat hellblonde
Haare , niedere Stirne , schwache Augenbraunen , blaue Augen ,
spitzige Nase , Mittlern Mund , rundes Kinn , ovale GesichtS -
form , blasse Gesichtsfarbe . Er ist gekleidet mit einem schwar¬
zen Ueberrock , schwarzgestreiften Sommerhosen , einem seidenen
Gilet mit blauen Dupfen und Bundschuhen , endlich mit einem
blautuchenen Mantel , woran ein großer Kragen von gleichem
Tuch , sowie ein Pelzkragen befindlich ist . Als Kopfbedeckung
besitzt er eine schwarztuchene Kappe , mit gleichem Pelze aus¬
geschlagen , wie am Mantelkragen befindlich .

2 ) Des Johann Eckert von Görwihl , derselbe
ist 28 Jahre alt , 5 ' 5 " groß , hat blonde Haare , niedere
Stirne , graue Augen , schwache Augenbraunen , mittlere Nase ,
mittelmäßigen Mund , rundes Kinn , länglichtes Gesicht , ge¬
sunde Gesichtsfarbe . Er ist etwas blatternarbig , und an
dessen rechten Zeigefinger mangelt das obere Glied . Seine
Kleidung besteht in einer grünen Jacke , in einem rothgcdupf -
ten Gilet von Sommerzeug , grauen tuchenen Hosen , einem
Paar alten Stiefeln und einem weißen Srrohhut .

Diese Kleidungsstücke haben die Entwichenen aus dem
Berhörzimmer , in das sie gewaltsam eingedrungen , mit sich
genommen .

Waldshut , den 14 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dreher .
s3713 .3j Nr . 10,756 . Hornberg . ( Fahndung .)

In der lctztverflosscnen Nacht sind die beiden Arrestanten
Viktor Müller von Dormettingen ( k. w . Oberamt Spai -
chingcn ) und Michael Pfau von Kinzigthal aus dem hie¬
sigen Gefängnisse entwichen .

Wir ersuchen sümmtliche Behörden , auf diese sehr ge¬
fährlichen Bursche zu fahnden und sie im Betretungsfalle
wohlverwahrt hierher einliefcrn zu lassen .

Hornberg , den Id . Sept . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bausch .
^ llt . Lauterwasser .

Personbcschreibung des Viktor Müller .
Alter : 28 Jahre ,
Größe : 5 ' 9 " ,
Statur : besetzt ,
Gesicht : gesund und länglicht ,
Haare : blond ,
Stirne : hoch ,
Angenbrannen : blond ,
Augen : braun ,
Nase : gerade ,
Wangen : ziemlich voll ,
Mund : gewöhnlich ,
Zähne : gut ,
Kinn : rund ,
Beine : gerade .
Besondere Kcnnrpichen : der Mittelfinger an der rechten

Hand k(W .
Derselbe war bekleidet mit

1 ) gestreiften Sommerhosen ;
2 ) einer schwarzen Ruffcnkappe mit Schild ;3 ) einer schwarzen Weste ;

"
4 ) einem weißwollenen gestrickten Wamms und
5) alten gestickten Halbstiefeln .

Personbcschreibung des M . Pfau :
Alter : 29 Jahre ,
Größe : 5 ' 9 " ,
Statur : schlank ,
Gesicht : länglicht und blaß ,
Haare : schwarzbraun ,
Stirne : hoch ,
Augenbraunen : schwarzbrann ,
Augen : grau ,
Nase : gewöhnlich ,
Mund : do.
Zähne : gut ,
Beine : gerade .
Besondere Kennzeichen : Pulverflecken im Gesicht .

Derselbe war bekleidet mit
1 ) grauzwilchenen Gefängnißhosen ;
2 ) einem alten schwarzen Zwilchrvck mit rothem Futter¬

tuch ;
3 ) ohne Kopf - und Fußbedeckung .

vllt . H a k e n j o s .
( 3703 .3) Nr . 9695 . II i b e r l i n g e n . (D i c b st a h l

und Fahndung .) In der Nacht vom i . auf den 2 . d . M .
Bauern Alois Lorenz von Katzensteig , Ge -

nachstehende Ackergeräthe von seinem

Pfluge , mit

meinde Heiligenholz ,
Felde entwendet : »

1 ) ein Wageisen von einem Pfluge , mit den Buchstaben
-4 - gezeichnet , werth 2 fl . 24 kr.

2 ) ein s. g . Vorsäch . 2 - 16 -
3 ) ein Pstugring 1 - 12 -
4 ) ein Vorwägle i - _ »
5) ein Zugnagcl — - 15 -

was wir Behufs der Fahndung auf die entwendeten Gegen¬
stände sowohl , als auf de» etwaigen Thäter hiermit bekannt
machen .

Uiberlingen , den 5 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt . . oet

I . A . d . B . ^ cagoner ." *
j- az Joseph ,

yrigen Krieg ;
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( 3707 .3)

Kundmachung .
Da im Jahr 181t der letzte Zinscoupon der österreichischen Bankaktien fällig wird , so hat die Direktion der priv .

österreich . Nationalbank beschlossen , zur Hinausgabe neuer Couponbogen zu schreiten.
Diese Coupons werden auf einen halben Bogen bis Ende 1850 ausgefertigt ; somit 20 an der Zahl seyn — jeder

derselben enthält die Namen des Kaffendirektors Joseph Edlen von Weittenhiller und des Kassiers der Aktienkasse
Karl Edlen von Thomann , und jeder derselben wird mit einer Stampiglie , das Siegel der österreichischen Nakio-
nalbank enthaltend , und mit einer geschriebenen Zahl versehen werden.

Zur Erleichterung der Herren Aktionäre im Ausland wird die Beilegung neuer Couponsbögen auch in Augsburg ,
München , Frankfurt a . M ., Leipzig, Mannheim und Amsterdam , durch die gefällige Vermittlung der geehrten Hand¬
lungshäuser Johann Lorenz Schäzler , M . A . v . Rothschild u . Söhne , Frege u . Komp . , W . H . L a-
denburg n . Söhne und Hope u . Komp , im Namen der privil . österreich. Nationalbank gütigst und unentgeldlich be¬
sorgt werden .

Die in Mannheim und Umgegend befindlichen Herren Aktienbesitzer der österreich. Nationalbank belieben sich daber
an das geehrte Handlungshaus W . H . Ladenburg u . Söhne daselbst zu wenden , und sämmtliche in ihrem Besitze
befindlichen österreich . Bankaktien , welche schon dermalen mit Coupons versehen waren , jedoch ohne den letzten Cou¬
pon für das zweite Semester 1840 , bei demselben zu produziren , um sie mit dem nöthigen Vormerkungsstempel versehen
zu können.

Diese Vormerkung wird das geehrte Handlungshaus durch volle vierzehn Tage von der ersten Bekanntma¬
chung an gerechnet zu besorgen die Gefälligkeit haben , jeder produzirten Aktie aus der Vorderseite links ober den Rah¬
men den Vormerkungsstempel mit schwarzer Farbe beidrucken und die Aktien selbst sogleich wieder zurückstelle .! .

Nach Ablauf dieser vierzehntägigen Vormerkungsfrist werden die entsprechenden Couponbogen von der Bankdirek-
tion verlangt und mit möglichster Beschleunigung an das genannte Handlungshaus in Mannheim gesendet werden.

Nachdem das erwähnte Handlungshaus den Empfang der von Wien erhaltenen neuen Couponbogen öffentlich be¬
kannt gemacht haben wird , belieben die HH . Aktionäre die für Mannheim vorgemerkten Aktie » neuerlich dem geehrten
Handlungshause zu überreichen , welches jeder Aktie aus der Vorderseite links oben (gerade neben der Aktiennummer ) ei¬
nen neuen achteckigen Stempel mit den Worten : „ Mit Coupons Nr . ^ bis Ende 1850 " in rother Farbe aufdrücken,
die entsprechende Nummer aussüllen , den neuen Couponsbogen beilegen und die belegten Aktien gegen förmliche Empfangs¬
bestätigung wieder zurückstellen wird .

Wien , den 1 . Sept . 1840 .
Karl Freiherr v. Lederer ,

Bankgouverneur .
Johann Heinrich Freiherr v. Geymüller,

Baukgouverneursstellvertreter .
Sigmund Cdler von Wertheimstein,

Bankdirektor .

(3724 .) lo e

Dampsschiffsahrts - Gesellschaft
in Korrespondenz

mit allen den Rhein befahrenden Gesellschaften ,
für den Dienst zwischen

Mannheim , Köln, Rotterdam, London , Antwerpen , Amster¬
dam , Hamburg und Hüll.

Die Schiffe der kölnischen Dampfschifffahrtsgesellschaft fahren täglich drei Mal zwischen Köln und Mainz ; zwei
Mal zwischen Mainz und Mannheim und ein Mal zwischen Mannheim und Leopoldshafen . Die Abfahrtsstunven find
wie folgt festgesetzt :

Täglich
Rh ein aufwärts : Rheinabwärts :

Von Köln nach Mainz in einem Tage , Von Leopoldshafen nach Mann¬
heim , Nachmittags t '/i Ahr ,

- Mannheim nach Köln in einemKoblenz ,
Tage , Morgens 6 -

» - Mainz , Nachmittags 3 '/, -
Mainz nach Köln , Morgens 5 '/, -

oblenz nach -
- 10 '/,-
- 8 '/, -
- 11 '/.

Nachmittags 3 '/, -

Morgens 5 Uhr ,
- 7 -

Nachmittags 4 '/, -
Koblenz nach Mannheim in ei¬

nem Tage , Morgens 6 -
- nach Mainz , Morgens 9 -

Nachmittags 1 '/ , -
Mainz nach Mannheim , Morgens 6 -

Nachmittags 3 -
Mannheim nach Leopolds¬
hafen , Abends 10
Das Lokaldampfschiff zwischen Bingen , Rüdesheim und Mainz fährt täglich :

von Bingen nach Mainz , Morgens 5 Uhr,
von Mainz nach Bingen , Abends 7 Uhr.

Köln , 15 . Sept . 1840 . Die Direktion
der kölnischen DampfschifffahrtSgcsellschaft.

In Folge vorstehender Ankündigung geht der zwischen hier und Leopolds Hafen kur -
firende Personenwagen jeden Mittag um 12 Uhr von der Erpedilion fahrender Posten dahier
ab , wo auch die Einschrist aus die Dampfschiffe zu geschehen hat und über Fahrten , Preise ic.
nähere Auskunft ertheilt wird.

Karlsruhe , den 16 . Sept . 1840 .
Großb bad. Oberpostamt .

v- Kleudgen .
(3710 .) Basel .

Oberrheinische Dampfschifffahrt.
Von heute an und so fort fährt das Dampfschiff

der Adler
nur noch zwei Mal wöchentlich , und zwar

jede» Mittwoch und Samstag , Morgens um 7 Uhr ,
in 6 Stunden

von Basel nach Straßburg ,
und dieselben Tage , Mittags um 1 Uhr ,

rheinaufwärts in 1 6 Marschstunden
von Straßburg nach Basel.

Basel , den 15 . September 1840 .
Die Direktion .

(3672 .3) Nr . 14,969 . Baden . (S ch uld en li qui -
dation . ) Gegen den hiefigen Bürger und Drehermeister
Franz Xaver Wolfs von Baden ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Nichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 8 . Okt . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dieffcitger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse mache» gedenken , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , die der
Anmeldende geltend machen will , zu bezeichnen, mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und
ein Gtäubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht, und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflcgers und Gläubigerausschusscs die
Nichterscheinenden als rer Mehrheit der Erschienenen bei-
treiend angesehen werden.

Baden , den 28 . August 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

v . Uria .
vllt . Giavina .

(3685 .3 ) Nr . 18,523 . Buchen . ( Schulden li¬
quid a t i o n .) lieber das Vermöge » der Magnus Schüß -
ler ' schen Eheleute von Reisenbach haben wir Gant erkannt,
und wird Tagfahrt zum RichrigstellungS- und Vorzugsver -
sahren aus

Donnerstag , den 29 . Okt . d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat sol¬
chen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Aussckilufses
von der Masse, schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anznmelden , die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreren .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlastver-
gleich versucht, dann ein Mafsepfleger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Buchen , den 7 . September 1840 .
Großh. bad . Bezirksamt .

L e e r s .
vllt. Länger .

( 3706 .3s Nr . 15,646 . Karlsruhe . ( Schulden -
l i q u i d a t i o n .) lieber den Nachlaß des verstorbenen Zi¬
chorienfabrikanten Gottfried Deimling von Mühlbnrg
haben wir Gant erkannt und Tagfahrr zum RtchtigstellungS-
und Vorzngsverfahren aus

Donnerstag , den 15 . Okt . d . I - ,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt
Es werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen,
ausgefordert , solche in der angcsetztcn Tagfahrt , bei Ver .
meidung des Ausschlusses von der Ganr , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugs - »der Unter¬
pfandsrechte unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit anderen Beweismitteln zu
bezeichnen.

In dieser Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden , und daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Masscpflegers , sowie des Gläubigerausschusscs .
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen dei -
tretend angesehen werden.

Karlsruhe , den 10 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Landamt .

Fla d .
(3658 .3 ) Nr . 7633 . Kork . ( Schuldenliqui¬

dation . ) Gegen Zimmermeister Mathias Heß von
Sundheim ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig-
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 16 . Oktober d . I ,
Vormittags 9 Ubr ,

ans diesseitigerAmtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleicki werden in der Tagfahrt ein Mafsepfleger uud
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nacblaßverqleicbe
versuckt , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Mafsepfiegers und Gläubiger - Ausschusses die
Nickttersckeinenden als der Mehrbert der Erschienenen bei -
tretend , angesehen werden.

Kork , den 7 . Sept . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

I . A . d . B .
o. m .

Kraft .
(3678 .3s Nr . 22 .965 . Breisach . ( Schuldenli -

qnidation . ) Die Johann M i t t e r n a ch ( scheu
Eheleute von Jhringen find Willens , nach Amerika auszu¬
wandern , und es wird Tagfahrt zur Schulvenliquidation auf

Montag , den 28 . Sept . d . I .,
anberaumt ; wobei die Gläubiger ihre Forderungen unter
Vorlegung der Beweisurkunden anzumelden haben , andern¬
falls ihnen später zur Zahlung nicht mehr verholfen werden
könnte.

Breisach , den 10 . Sept . 1840.
Großh . bad . Bezirksamt .

Mors .
( 3625 .3s Nr . 16,081 . Radolfzell . ( Entmün¬

digung .) Der ledtge volljährige Martin v . O w in Bil¬
fingen wurde wegen Biödsinns für entmündigt erklärt , und
ihm Ulrich Walter daselbst als Vormund beigegeben ; was
hiermit bekannt gemacht wird .

Radolfzell , den 2 . Sept . 1840.
Großh . bad. Bezirksamt .

Uhl .

Da « . Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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